Hl. Petrus und hl. Paulus, Apostel VI




(29. Juni)

2011 - Vorabendmesse mit dem Pfarrgemeinderat
Am Vorabend:

1. Lesung: Apg 3, 1-10

2. Lesung: Gal 1, 11-20

Evangelium: Joh 21, 1. 15-19

zu Beginn:

Wir feiern gemeinsam die Eucharistie - „Danksagung“.

Wir danken für das zu Ende gehende Schul- und Arbeitsjahr,

für alles.

Zudem ist heute der Vorabend des Hochfestes 
der Apostel Petrus und Paulus.

Früher war „Peter und Paul“ ein Feiertag und schulfrei.

Ein Gefühl von Entlastung, Freiheit, Ferien und Urlaub

hilft uns, 
unbeschwert in Gott geborgen zu sein.

Kyrie: 
V: 
Herr Jesus Christus, 


wir danken dir für das zu Ende gehende


(- / vergangene -)


Schul- und Arbeitsjahr, 


für die Schönheit der Schöpfung und unser Beisammensein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für das Leben eines jeden,


für die Berufung, die an jeden von uns ergangen ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für deine Gegenwart -

und für die Gewißheit, 


daß unser Leben Zukunft hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Guter Gott, wir danken dir 

für das zu Ende gegangene Schul- und Arbeitsjahr,

für jeden Erfolg, für jede Erfahrung, 

für jedes Erleben von Gemeinschaft.

Durch die Apostel Petrus und Paulus

hast du in der Kirche den Grund des Glaubens gelegt.

Auf ihre Fürsprache hin

erweise uns deine Liebe.

Laß uns immer bereit sein,

das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Guter Gott, wir danken dir
für das zu Ende gehende Schul- und Arbeitsjahr,

(- Am Vorabend des Hochfestes 

der Apostel Petrus und Paulus bitten wir dich: -)

Laß uns auch in Zukunft zu Christus gehören,

in dem das Heil aller Menschen begründet ist,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Guter Gott, wir danken dir 

für das zu Ende gehende Schul- und Arbeitsjahr,

für jeden Erfolg, für jede Erfahrung, 

für jedes Erleben von Gemeinschaft.

(- Am Vorabend des Hochfestes 

der Apostel Petrus und Paulus bitten wir dich: -)

Begleite uns 

und erweise uns deine Liebe 

auch in Zukunft,

damit wir dich im Herzen bewahren

und immer bereit sind, das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

wir danken dir für unser Leben,

für die Gemeinschaft, die wir sind,

und für die kommenden Ferientage.

Wir danken dir für den Glauben,

daß Jesus, dein Sohn, mitten unter uns ist.

(- Am Vorabend des Hochfestes 

der Apostel Petrus und Paulus bitten wir dich: -)

Begleite und beschütze uns.
Gib, 
daß wir (- auch in Zukunft -) 

- in ihm und dem Heiligen Geist -

deine Gegenwart erfahren.

Laß uns in Liebe
mit- und füreinander da sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. 
Apg 3, 1-10

(Am Vorabend)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen
gingen Petrus und Johannes um die neunte Stunde 

zum Gebet in den Tempel hinauf. 

Da wurde ein Mann herbeigetragen, 

der von Geburt an gelähmt war. 

Man setzte ihn täglich an das Tor des Tempels, 

das man die Schöne Pforte nennt; 

dort sollte er bei denen, die in den Tempel gingen, 

um Almosen betteln. 

Als er nun Petrus und Johannes in den Tempel gehen sah, 

bat er sie um ein Almosen. 

Petrus und Johannes blickten ihn an, 

und Petrus sagte: 

Sieh uns an! 

Da wandte er sich ihnen zu und erwartete, 

etwas von ihnen zu bekommen. 

Petrus aber sagte: 

Silber und Gold besitze ich nicht. 

Doch was ich habe, das gebe ich dir: 

Im Namen Jesu Christi, des Nazoräers, geh umher! 

Und er faßte ihn an der rechten Hand 

und richtete ihn auf. 

Sogleich kam Kraft in seine Füße und Gelenke; 

er sprang auf, konnte stehen und ging umher. 

Dann ging er mit ihnen in den Tempel, 

lief und sprang umher und lobte Gott. 

Alle Leute sahen ihn umhergehen und Gott loben. 

Sie erkannten ihn als den, 

der gewöhnlich an der Schönen Pforte des Tempels saß 

und bettelte. 

Und sie waren voll Verwunderung und Staunen über das, 

was mit ihm geschehen war.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm




vgl. Ps 19, 2-5b 

(Am Vorabend)

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V: 
Die Himmel rühmen die Herrlichkeit Gottes,

vom Werk seiner Hände kündet das Firmament.


Ein Tag sagt es dem andern,


eine Nacht tut es der andern kund.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Ohne Worte und ohne Reden,


unhörbar bleibt ihre Stimme.


Doch ihre Botschaft geht in die ganze Welt hinaus,


ihre Kunde bis zu den Enden der Erde.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Gal 1, 11-18

(Am Vorabend - Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Schwestern und Brüder!

Das Evangelium, das ich verkündigt habe, 

stammt nicht von Menschen;
ich habe es nicht von einem Menschen übernommen oder gelernt, sondern durch die Offenbarung Jesu Christi empfangen.

Ihr habt doch gehört, 

wie ich früher als gesetzestreuer Jude gelebt habe, 

und wißt, wie maßlos ich die Kirche Gottes verfolgte 

und zu vernichten suchte.

In der Treue zum jüdischen Gesetz 

übertraf ich die meisten Altersgenossen in meinem Volk, 

und mit dem größten Eifer setzte ich mich 

für die Überlieferungen meiner Väter ein.

Als aber Gott, 
der mich schon im Mutterleib auserwählt 

und durch seine Gnade berufen hat, 

mir in seiner Güte seinen Sohn offenbarte, 

damit ich ihn unter den Heiden verkündige, 

da zog ich keinen Menschen zu Rate;
ich ging auch nicht sogleich nach Jerusalem hinauf 

zu denen, die vor mir Apostel waren, 

sondern zog nach Arabien 

und kehrte dann wieder nach Damaskus zurück.

Drei Jahre später ging ich hinauf nach Jerusalem, 

um Kephas kennenzulernen, 

und blieb fünfzehn Tage bei ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Am Vorabend)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Herr, du weißt alles;


du weißt, daß ich dich liebe.“ 





(vgl. Joh 21, 17)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - PETRUS UND PAULUS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Paulus)
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ein helles Licht erschreckt das Pferd, - 



der böse Saulus fällt zur Erd´, - 



Gott will, dass er Apostel werd´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
O Saul, warum verfolgst du mich, - 


kein Christ noch länger fürchte sich, -


zu allen Völkern send´ ich dich. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
(Petrus)
V:
3.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Wenn ja, dann komm´, ich sende dich -



und steh´ dir bei herzinniglich. -



Halleluja.

oder:

V:
4. 
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Wenn ja, dann komm´, ich sende dich, -



bei dir zu sein, verspreche ich. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Der Herr fragt Petrus, liebst du mich? -



Ich liebe dich ganz inniglich. -



Zu meinen Schafen send´ ich dich. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Da du mich liebst, komm´ Petrus, schau´, - 



auf dich, den Fels, ich Kirche bau´ - 



und dir die Schlüssel anvertrau´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Gott selber sich das ausersann, - 



ich traue dir die Schlüssel an - 



vom Himmelreich, das schon begann. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
8.
Du, Petrus, geh´ und lehr´ die Welt, - 



was ich vom Vater dir bestellt, - 



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
9.
O Petrus, geh´ und lehr´ die Welt, - 



was ich vom Vater dir bestellt, - 



wie du entscheidest, Gott gefällt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
10.
Vergiß es nicht und denk´ daran, - 



was du auf Erden hast getan, - 



das wird im Himmel sein fortan. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 21, 1. 15-19
(Am Vorabend - Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern
am See von Tiberias in folgender Weise.

Als sie gegessen hatten, 
sagte Jesus zu Simon Petrus: 
Simon, Sohn des Johannes, 

liebst du mich mehr als 2diese? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Lämmer!
Zum zweiten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Schafe!
Zum dritten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes,
 liebst 2du mich?
Da wurde Petrus traurig, 
weil Jesus ihn zum dritten Mal gefragt hatte: 
Hast du 2mich lieb? 
Er gab ihm zu Antwort: 
Herr, du weißt alles; 
du weißt, daß ich dich liebhabe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Schafe!
Amen, amen, das sage ich dir: 
Als du noch jung warst, 
hast du dich selbst gegürtet und konntest gehen, 
wohin du wolltest. 
Wenn du aber alt geworden bist, 
wirst du deine Hände ausstrecken, 
und ein anderer wird dich gürten und dich führen, 
wohin du nicht willst.
(- Das sagte Jesus, um anzudeuten, 

durch welchen Tod er Gott verherrlichen würde. -)

Nach diesen Worten sagte er zu ihm: 
Folge 2mir nach!“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 21, 1. 15-17
(Am Vorabend - Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern
am See von Tiberias in folgender Weise.

Als sie gegessen hatten, 
sagte Jesus zu Simon Petrus: 
Simon, Sohn des Johannes, 

liebst du mich mehr als 2diese? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Lämmer!
Zum zweiten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich? 
Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, daß ich dich liebe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine Schafe!
Zum dritten Mal fragte er ihn: 
Simon, Sohn des Johannes, liebst 2du mich?
Da wurde Petrus traurig, 
weil Jesus ihn zum dritten Mal gefragt hatte: 
Hast du 2mich lieb? 
Er gab ihm zu Antwort: 
Herr, du weißt alles; 
du weißt, daß ich dich liebhabe. 
Jesus sagte zu ihm: 
Weide meine 2Schafe!“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben die Lesungen und das Evangelium des Vorabends 

des Hochfestes der Apostel gehört.

Ich möchte sie beziehen auf unser Leben, unser Wirken, 

auch auf den Auftrag, den wir als Pfarrgemeinderäte haben.

I.

Ich beginne mit der zweiten Lesung:

Paulus weiß um seine Berufung.

Auch wir sollen der Überzeugung sein:

Der Herr hat mich berufen.

Er hat mich im Mutterleib auserwählt -

schon vor Erschaffung der Welt.

Gott will, daß ich lebe.

Damit eröffnet sich eine Zukunft,

Geborgenheit, ein Auftrag und ein Ziel.

II.

Bist du bereit zu leben? - Bist du bereit zu lieben?
Die Frage des Evangelium ist eine sehr umfassende, 
existentielle Frage, die an jeden von uns gerichtet ist:

„Liebst du mich?“

Nämlich Jesus, Gott?

IHN - wie auch immer.

Wohnt Gott in mir durch Liebe?

„Herr, du weißt alles, 
du weißt auch, daß ich dich liebe.“

Meine Beziehung zu Gott ist etwas sehr intimes,

sie geht niemanden etwas an -

und doch ist sie eine Vorbedingung für unseren Dienst in der Kirche.

Wir bezeugen, daß Gott liebt,
und daß auch wir berufen sind, 
Liebe in die Schöpfung einzubringen.

III. 
Mit der Sendung - dem Auftrag, zu verkünden -
bin ich nunmehr bei der ersten Lesung angelangt:

Die Apostel haben heilend gewirkt,

und der Gelähmte sprang umher und lobte Gott.

Auch für uns ist der Betrieb manchmal zum Davonrennen.

Wichtig ist aber das Bekenntnis des Geheilten:

Ich habe (das) Wirken Gottes erfahren.
Ich glaube, ich weiß: Gott hat mich geheilt

durch die Apostel.

Es ist also wirklich schön,

in den Gottesdienst einzubringen:
Unsere Berufung zu leben,

unsere Liebe,

und die Bereitschaft, Zeugnis zu geben.
In Dankbarkeit vertrauen wir uns Gott an,

und wir wissen uns in ihm geborgen.

(Credo)

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Schenke uns allen das Bewußtsein, 

von Gott erschaffen und erwählt zu sein.

2. Festige in allen Christen ein Leben, 

das mutig Zeugnis für den Glauben ablegt 

und auch andere näher zu Gott führt.

3. Ermutige haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen,
auf die Bedeutung von Jesus hinzuweisen.

4. Laß besonders die Jugendlichen

ihre Bestimmung erkennen und anstreben.

5. Öffne die Herzen der Fernstehenden, 

daß auch sie das Bemühen der Kirche anerkennen.

6. Nimm die Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst

hast du uns reiche Gaben geschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar

und danken dir für deine Hilfe,

die wir im vergangenen Schul- und Arbeitsjahr

erfahren haben.

Gib, 
daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine (uns) liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 

wir danken dir für das zu Ende gehende Arbeitsjahr,

für alles, 

was du uns in deinem Sohn geschenkt hast.

Hilf uns, im täglichen Leben zu verwirklichen,

was er uns bereitet.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 707 
(„Die verschiedene Sendung 



der Apostel Petrus und Paulus“)

Präfation vom Hochfest „Hl. Petrus und hl. Paulus“

(Am Vorabend - allgemein - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dich, allmächtiger Vater, in deinen Heiligen zu preisen 

und eingedenk der Apostel Petrus und Paulus

dich zu rühmen.

Petrus hat als erster den Glauben an Christus bekannt 

und aus Israels heiligem Rest 

die erste Kirche gesammelt. 

Paulus empfing die Gnade tiefer Einsicht 

und die Berufung zum Lehrer der Heiden.

Auf verschiedene Weise dienten beide Apostel 

der einen Kirche,

gemeinsam empfingen sie die Krone des Lebens.

Darum ehren wir beide in gemeinsamer Feier

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

Kurzfassung

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 


deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 
daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 

das Hochfest der Apostel Petrus und Paulus.

Durch Christus, den Herrn und das Haupt der Kirche,
bitten wir dich (- , allmächtiger Gott -):“

ev. nach der Kommunion:
„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.
Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.
Du weißt, 
wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.
Durch sie gibst du mir Halt.
Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

um dir 
(- für das vergangene Schul- und Arbeitsjahr -)
zu danken,

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe,

und schenke uns (- in allem -) ein freudiges Herz,

damit wir in dir das Ziel unseres Lebens finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du hast uns im vergangenen Arbeitsjahr
auf all unseren Wegen geleitet.

Bleibe bei uns in ihm,

der uns das ewige Leben erworben hat,

Christus, unserem Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 556 („Von den Aposteln Petrus und Paulus“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(überarbeitet)

MB 556 („Von den Aposteln Petrus und Paulus“)
I.

(123)  Seinen Segen gewähre euch der allmächtige Gott,


der dem Petrus - nach dem Bekenntnis seiner Liebe - 


die Kirche anvertraut hat.

Er stärke euren Glauben. (Amen.)

Durch Paulus sind viele Heiden 


(- zu -) Christen geworden;

das Beispiel dieses Apostels lehre euch,


Menschen für Christus zu gewinnen. (Amen.)

Beide bezeugten den Herrn bis zum Tod:


Petrus am Kreuz, Paulus unter dem Schwert;

ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen. 

oder:

II.

(123)  Seinen Segen gewähre euch der allmächtige Gott,


der Vater, der durch den Sohn - im Heiligen Geist -


dem Petrus die Kirche anvertraut hat.

Er stärke euren Glauben. (Amen.)

Durch Paulus sind viele Heiden 


(- zu -) Christen geworden;

das Beispiel dieses Apostels lehre euch,


Menschen für Christus zu gewinnen. (Amen.)

Beide bezeugten den Herrn bis zum Tod:


Petrus am Kreuz, Paulus unter dem Schwert;

ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
oder:

Reisesegen für Urlauber

Was Gott, der Herr, einst zu Jakob gesagt hat,

ist bleibend eine Botschaft auch an uns:

„Ich bin mit dir, ich behüte dich, wohin du auch gehst, ... 

ich verlasse dich nicht“
.

So erbitten wir seinen Segen - besonders für alle, 

die sich auf Reisen begeben oder gar schon unterwegs sind:

Lasset uns beten:

„Herr, in diesen Tagen schenkst du uns Freude:

Wir sind von der Bürde der Arbeit entlastet.

So können wir die Schönheit deiner Schöpfung erfahren

und neue Kraft für den Alltag sammeln.

Gewähre, daß wir die Zeit nützen

und durch unsere Erlebnisse und Begegnungen

bereichert werden.

Schütze uns vor allen Gefahren des Leibes und der Seele

und laß uns gesund und froh heimkehren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

(Segen)

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 707ff („Die verschiedene Sendung der Apostel Petrus und Paulus“); Feierlicher Schlußsegen: MB 556f („Von den Aposteln Petrus und Paulus“); Liedvorschlag: GL 573 (Nr. 610) „Gelobt sei Gott in aller Welt“ nach der Melodie GL 215 (Nr. 141) „Ich steh an deiner Krippe hier“ oder GL 571f (Nr. 608, v. a. 3. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“ oder GL 595 (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 591 (Nr. 634/ 1., 5. und 6. Strophe) „Dank sei dir, Vater“


� vgl. MB 241; MB 705


� vgl. MB 48


� vgl. MB 241


� vgl. MB 241; frei


� vgl. Apg 3, 1-10


� vgl. Gal 1, 11-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 21, 1-19


� vgl. Joh 21, 1. 15-17


�vgl.  Joh 21, 15-17


� vgl. Joh 21, 15-17


� vgl. MB 1081; MB 1080


� vgl. MB 697; MB 144 (= MB 148; MB 158; MB 163; MB 165; MB 176; MB 183); MB 162


� vgl. MB 707-709


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� vgl. MB 1081


� vgl. MB 49; MB 702


� Gen 28, 15


� Benediktionale 138





